
An Nahe und Glan

Die neue Mensa am PSG fügt sich harmonisch an die alten Bausubstanz an. Insgesamt 1,66 Millionen Euro hat es gekostet, die Mensa zu errichten und die
Schule barrierefrei zu machen. Fotos: Marion Unger

Neue PSG-Mensa wartet auf Schüler
Gymnasium ist nun
barrierefrei ausgebaut

M Meisenheim. Das Paul-Schnei-
der-Gymnasium (PSG) in Meisen-
heim hat eine neueMensa. Im Zuge
der Bauarbeiten wurde die Schule
der Evangelischen Kirche im
Rheinland (Ekir) barrierefrei aus-
gestattet. „Alles ist fertig, nur die
Schüler fehlen.“ Es ist eine ge-
dämpfte Freude, die aus den Wor-
ten von Schulleiterin Karin Hof-
mann spricht. Nach sieben Jahren
der Planung und Vorbereitung ist
ein Wunschprojekt des PSG endlich
Wirklichkeit geworden: Die neue
Mensa steht. Gleichzeitig werden
die einzelnen Gebäude barrierefrei.
Nun hindert Corona die Jugendli-
chen allerdings, ihren neuen Le-
bensraum an der Schule in Besitz zu
nehmen. Bis auf einige Abiturien-
ten und Lehrer hat noch niemand
die neuen Räume von innen
gesehen.

„AktionMensch“ war beteiligt
Immerhin: Die Kaffeemaschine
faucht und zischt bereits, und in der
Küche, die künftig von einem Ca-
terer bewirtschaftet wird, warten
blank geputzte Gerätschaften da-
rauf, dass mit ihnen täglich leckere
Mittagsmenüs zubereitet werden.
Schüler des PSG sowie der be-
nachbarten Realschule plus werden
hier in mehreren Schichten mittags
ihre Mahlzeiten einnehmen, täglich
bis zu 100 Kinder. Darüber hinaus
ist ein Versorgungsangebot in Pau-

senzeiten geplant. 1,66 Millionen
Euro hat es gekostet, die Mensa zu
errichten und die Schule barriere-
frei zu machen. Mittel aus dem
Schulbauprogramm Rheinland-
Pfalz sowie aus dem kommunalen
Investitionsprogramm in Höhe von
699 000 Euro sind hineingeflossen,
zur Barrierefreiheit steuerte die
„Aktion Mensch“ etwas mehr als
112 000 Euro bei.

Besonders stolz ist Schuleltern-
sprecher MarkusMilferstedt auf die
Spendenbereitschaft der Eltern.
550 000 Euro brachten sie im Rah-
men der Schulstiftung der Ekir für
das Projekt auf. „Das ist ein Drittel
der Kosten – eine großartige Leis-
tung“, pflichtet ihm Karin Hofmann
bei. Den Rest steuerte die Ekir aus
Eigenmitteln bei. „Der Raum hat
eine tolle Atmosphäre, wo sich die
Schüler bestimmt gern aufhalten

werden“, kommentiert Milferstedt
die Ausstattung der Mensa und der
kleinen Lounge, die zum Verweilen
einlädt.

In der Tat haben sich die Planer
alle Mühe gegeben, eine Oase im
Schulalltag zu schaffen. Das Ge-
bäude, errichtet am Platz der frü-
heren überdachten Pausenhalle,
schmiegt sich harmonisch an das
Untergeschoss des Verwaltungs-
baus an. Zusätzliches Licht erhält
der Speisesaal durch ein Dachfens-
ter, das auch die darüberliegende
Bibliothek optisch aufwertet. Das
Farbkonzept für Wände und Ein-
richtung aus Blau- und Grautönen
schafft ein wohnliches Flair, das die
stellvertretende Schulleiterin Jutta
Lissmann, beschreibt wie folgt: „Es
ist ein Ort zumWohlfühlen.“

Genau das ist der pädagogische
Aspekt des sorgfältig ausgearbei-

teten Konzepts. Von 7.30 Uhr an
halten sich die jungen Leute, die
aus einem weiten Einzugsbereich
nach Meisenheim ans PSG kom-
men, täglich in der Schule auf,
manche von ihnen bis 17 Uhr. Da
ergeben sich zwangsläufig Frei-
stunden oder Wartezeiten auf Bus-
se. Nun bietet ihnen eine attraktive
Anlaufstelle vielfältige Möglich-
keiten, sich mit Essen und Geträn-
ken zu versorgen undMitschüler zu
treffen. „Schule ist nicht nur ein
Lernort, sondern auch ein Lebens-
ort“, betont Schulleiterin Hofmann,
und Jutta Lissmann fügt hinzu: „Ein
solcher Ort der Kommunikation
hilft der ganzen Schulgemein-
schaft.“

465 000 Euro für Barrierefreiheit
Das hügelige Terrain, auf dem die
verschiedenen Gebäude des PSG
errichtet sind, erfordert eine Viel-
zahl von Treppen. Sie zu überwin-
den, stellt Menschen mit Ein-
schränkungen vor große Heraus-
forderungen. Darum wurden
465 000 Euro investiert, um die
Schule barrierefrei zu machen. Mit
einem Lift an der Außenwand des
Klassentrakts können nun alle Räu-
me mit Ausnahme der Sternwarte
mühelos erreicht werden. Drei wei-
tere Aufzüge sind bestellt. Mit ihrer
Hilfe finden dann Menschen mit
Gehbehinderungen ohne Mühe
Zugang etwa zur Aula, in der zahl-
reiche kulturelle Veranstaltungen
stattfinden. Eine Investition, die
auch den Bürgern von Meisenheim
undUmgebung zugutekommt.

Marion Unger

Die Kaffeemaschine funktioniert schon, wie sich (von links) Markus Mil-
ferstedt, Karin Hofmann und Jutta Lissmann überzeugten.

Kompakt

Motorradübersehen
M Wiesweiler.EinMotorrad und ein
Pkw sind amSonntagnachmittag
auf der B 420 zusammengestoßen.
Eine 59-Jährige befuhrmit ihrem
PkwdieHauptstraße in Richtung
Lautereckenundbognach links in
eineHofeinfahrt ab. Ein 54-Jähriger
wollte siemit seinemMotorrad ge-
rade überholen. Die Beifahrerin auf
demMotorradwurde leicht verletzt
in eineKlinik gebracht. DasMotor-
radwurde abgeschleppt. ZurUn-
fallaufnahmewurde die Bundes-
straße gesperrt.

Unfallzeugen gesucht
M Meisenheim.Ein nicht alltägli-
cherVerkehrsunfall hat sich am
Sonntagnachmittag auf der L 234
zwischenRehborn undMeisenheim
ereignet. Ein 34-Jähriger fuhrmit
einemdunkenAudi-Kombi in
RichtungMeisenheimundüber-
holte einen grauenToyota. ImAn-
schluss kames zumZusammenstoß
der beidenmit geringemSach-
schaden.Der Toyota-Fahrer gab an,
dass der Audi bereits vor dem
Un- fall dicht aufge-

fahren sei und
nach dem
Überholvorgang
direkt vor ihm

stark abgebremst

habe. Er habe denZusammenstoß
dannnicht verhindern können.Der
Audi-Fahrer gab an, er habe beim
ÜberholvorgangwegenGegenver-
kehr und eines langsamvor ihm
fahrendenPkwabbremsenmüssen.
Der Toyota-Fahrer sei dann auf-
grund zu geringenAbstands auf-
gefahren undhabe ihn zudemnoch
beleidigt. ZurKlärung sucht die
Polizei Zeugen.Diewerdengebe-
ten, sich unter Telefon 06382/9110
zumelden.

Straße gesperrt
M Buborn.Die SanierungderK 37
wird fortgeführt. Der Landesbetrieb
Mobilität teiltmit, dass für diesen
Bauabschnitt zur Erneuerungder
Fahrbahn imHocheinbauundder
SchutzplankendieK 37 zwischen
Hausweiler undB 270 bis zum31.
März gesperrtwird. UmdenAnlie-
gerverkehr zu ermöglichen, erfolgt
erst imAnschluss daran eineVoll-
sperrung zwischenBuborn und
Hausweiler für die Bauarbeiten zur
Erneuerungder Brücke über den
Rötelbach. In beidenOrtenwird ei-
ne provisorischeBushaltestelle be-
reitgestellt. DieArbeitenwerden
voraussichtlich bisMai dauern und
sindmit 800 000Euro veranschlagt.
Mit denBauarbeiten ist die Firma
JuchemAsphaltbau ausNieder-
wörresbach beauftragt.

Luft abgelassen
M Meisenheim. In einer Kurve hat
einAutofahrer amDonnerstagmor-
gen bemerkt, dass seine beidenVor-
derreifenweniger als 0,5 BarDruck
habenund sich derWagenkaum
noch fahren ließ. Der 62-Jährige kam
vomEinkauf bei Edeka undRewe.
Die Polizei hattemehrere Fälle in Je-
ckenbach aufgenommen, bei denen
anPkwdie Luft aus denVorderreifen
abgelassenwurde.Die Ermittler ge-
hen davon aus, dass auch auf den
Parkplätzen der Einkaufsmärkte Luft
von Pkw-Reifen abgelassenwurde.
Die Polizei bittet umHinweise unter
Telefon 06382/9110, ob amDon-
nerstag zwischen 10 und 11Uhr auf
den Parkplätzen Personen in der
Nähe eines braunenBMWX1han-
tiert haben.

DiskussionumMobilität
M Kreis Kusel.DieKreis-CDUorga-
nisiert eineOnlineveranstaltung
über „Mobilität bei uns imLand-
kreis Kusel“mit der Landtagskan-
didatin Isabel Steinhauer-Theis und
demVorsitzendenderCDU-Kreis-
tagsfraktion, Christoph Lothschütz.
Bürger können amDonnerstag, 25.
Februar, ab 19Uhrmit den beiden
diskutieren.NachAnmeldungper
E-Mail an info@gs-cdu-kl.dewer-
den die Zugangsdaten versandt.

Proteste gegen Kürzungen
lassen die KV kalt
Aus für Meisenheimer Bereitschaftspraxis befürchtet

M Meisenheim. Die Kassenärztliche
Vereinigung (KV) Rheinland-Pfalz
hat eine Reform des ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes eingeleitet. Die-
se zieht unter anderem seit dem 1.
Februar die Reduzierung der
Dienstzeiten von 112 auf 37 Stun-
den in der Ärztlichen Bereitschafts-
praxis Meisenheim im Gesund-
heitszentrumGlantal nach sich.

Es gab im Vorfeld einige Proteste
gegen die Kürzung. Vielfach wird
befürchtet, dies könnte – ähnlich
wie in Kirn und Rockenhausen, wo
die Praxen seit Juli 2020 geschlos-
sen sind – ein erster Schritt sein,
dem eine komplette Schließung der
Meisenheimer Praxis folgt. Ge-
meinde-, Stadt- und Verbandsge-
meinderäte der Region an Alsenz,
Glan, Lauter und Nahe beschlossen
Resolutionen, es wurde eine On-
linepetition gestartet, auch auf
Vordrucken in den Mitteilungs-
und Amtsblättern konnten sich
Bürger beteiligen. Zudem wurden
Unterschriften auf Listen gesam-
melt und oft auch entsprechend
begründet.

Insgesamt 4027 Proteststimmen
kamen zusammen: 2443 online, 986
ausgefüllt Vordrucke aus Mittei-
lungs-/Amtsblättern und 598 Un-
terschriften auf separaten Listen.

Die Eingaben an die KV wurden in
der Verbandsgemeindeverwaltung
Nahe-Glan von VG-Bürgermeister
Uwe Engelmann gesammelt, ver-
packt und an den KV-Landesvor-
sitzenden Peter Heinz geschickt.

Die Kassenärztliche Vereinigung
lässt sich von den Protesten nicht
beeindrucken. Sie realisierte ihr
Vorhaben wie geplant am 1. Fe-
bruar. Sie verweist auf den Patien-
tenservice, der Anfang 2020 einge-
führt wurde und rund um die Uhr
unter der bundeseinheitlichen Ruf-
nummer 116 117 kostenfrei zu er-
reichen sein soll – was nach Erfah-
rung von Patienten nicht immer
stressfrei funktioniert –, und auf den
aufsuchenden ärztlichen Bereit-
schaftsdienst, der im Oktober 2020
in einem Pilotprojekt in Rheinhes-
sen startete und flächendeckend in
Rheinland-Pfalz aufgebaut werden
soll. Auf insgesamt elf Seiten bezog
die KV Stellung zu den im Zuge der
Resolutionen und Petition vorge-
brachten Argumenten und Kom-
mentaren gegen die Bereitschafts-
dienstreform – bevor sie alle Unter-
schriften vorliegen hatte. kx

Y Unter https://bit.ly/3ptGGLi
kann die Stellungnahme der KV

RLP nachgelesen werden.

Uwe Engelmann, Bürgermeister der VG Nahe-Glan, hat alle Unterschriften
gesammelt und an den Vorsitzenden der Kassenärztlichen Vereinigung
Rheinland-Pfalz, Dr. Peter Heinz, geschickt. Foto: VG Nahe-Glan

Minigewinn durch Friedhof erzielt
Nur die Gebühren für die
Halle werden angehoben

M Medard.Auf Nummer sicher ging
jetzt der Ortsgemeinderat Medards
und versicherte alle gemeindeei-
genen Gebäude und Liegenschaf-
ten gegen Starkregen und Rück-
stau. Die Kosten betragen 337 Euro
pro Jahr. Allerdings gebe es im
Schadensfall eine Selbstbeteili-
gung in Höhe von 5000 Euro pro
Schaden, berichtete Ortsbürger-
meister Albert Graf über eine Klau-
sel im Vertrag. Dennoch verab-
schiedete der Rat die Versicherung
einstimmig. Bereits zuvor wurden
das Treppengiebelhaus und die be-
nachbarte Scheune gegen Sturm
versichert. Kostenpunkt: 40 Euro
pro Jahr.

Der Forsthaushalt 2021 ist mit ei-
nem Gewinn von rund 1000 Euro
kalkuliert. Weiterhin wird eine ein-
malige Nachhaltigkeitsprämie vom
Bund in Höhe von rund 8900 Euro
eintreffen. Sie soll für Neuanpflan-
zungen verwendet werden.

„Dafür war in der Vergangenheit
wenig bis gar kein Geld da“, er-
läuterte Albert Graf. Mitte März soll
es bereits mit dem Bäumepflanzen
losgehen. Die rüstigen Rentner des
Dorfs haben ihr Mitwirken unter

der Regie von Revierförster Diet-
mar Antoni zugesagt. Rund 3000
Euro der Einmalzahlung sind für
den Kauf von Setzlingen reserviert.
Mit weiteren Pflanzungen wolle
man einen professionellen Forst-
unternehmer beauftragen, erklärte
Graf. Christian Wolf gab zu beden-
ken, dass die neuen Pflanzen im
Sommer regelmäßig gegossen wer-
den müssten: „Sonst haben wir das
Geld umsonst ausgegeben.“

Im Februar 2019 wurden die
Friedhofsgebühren letztmalig auf
Druck des Rechnungs- und Ge-
meindeprüfungsamtes umfassend
erhöht. Daher sollte man diesmal
nur die Gebühren für die Nutzung

der Leichenhalle anpassen, schlug
der Ortsbürgermeister vor, zumal
der Friedhof im Dreijahresschnitt
2016 bis 2018 sogar einen kleinen
Gewinn abgeworfen habe: rund
600 Euro pro Jahr. Die Nutzung der
Leichenhalle kostet künftig 25 Euro
pro angebrochenem Tag und 10
Euro pro Urne.

Die Volksbank Lauterecken
spendet Medard eine Sitzbank in
Königsblau. Die neuen Ortslampen
werden in absehbarer Zeit instal-
liert. Die Niederschrift über die Ge-
meinderatssitzung vom 2. Novem-
ber enthielt einen kleinen Fehler,
den der Rat nun einstimmig
korrigierte.

Die Leichenhalle bekommt neue Nutzungsentgelte. Foto: Martin Köhler
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